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©eebad 3üt>d>

Kückroärts gehn roie Son Rodrigo
©letfcher, Kinder, mancherlei.
das auch auf die 8remden3iffer
drückt (3. 23. Kutlerei).

21ber feit der Seebadrummel
bis 3ur Orgie gereift,
roird es bre^lich, denn der Sremdling
häufig auf die Schroei3 jeht pfeift.

Sieferhalben hier3ulande
geht der Schrei nach dem Srikot
gerne fieht man fommers einen

roohlgerundeten 33opo,

pralle Cenden und fo roeiter,

roas der Kleiderrätfel lacht,

roas 3umal in Serienleutchen

fo das Kribbelkrabbel macht.

2B03U in die Seme fchroeifen?
Seien roir blofi aktuell!
2Jn dem Kückoerfichrungskaften
hat man gleich ein Strandhote).

So gereichen roir 3um SSohle

unfrer Sremdeninduftrie:
Seebad 3ürich" roird 33arole!

(ßauptkomfort: Solngamie).
21braham a Santa (Elara

<£nocm

On der Stadt ift gahrmarkt: auf dem Jahrmarkt
gibt es eine 2Jbnormitäten-Sude; In diefer Sude

fieht man das Kalb mit den drei Köpfen, das Schroein

mit dem ßirfchgeroelh, das 23ferd mit dem Kuhfchroan3

und den größten Gchfen der 223elt.

Sas Schroein und das Sferd find oorgeführt:

jeht ifl der Ochfe an der Keihe.

Sehen Sie, meine ßerrfchaften, diefe Kraft, diefe

Schenkel, diefe 2Tïuskeln. gft das nicht enorm?"

Ser 2T£ann, der das fpricht, läfit feine ßand demon-

ftratio über die geroaltigen ffilieder des Sieres gleiten.

Sa ruft der kleine ßerr Ofaak Kathanfohn entrüftet:

2Bie haifit en Orm! Seit roann hat en Oc Orme?"

fläd)tlicf>e ©jene
Ka, jeht fitje ich aber in den Srenneffeln," fagte

der Einbrecher, als er durch das ümroerfen eines

Stuhls fich oerraten hatte. (Sr hatte Kecht, denn der

ßauseigentümer erfchien mit geladenem Keooloer

fofort auf der Sildpche und donnerte ihn an, roas

er geftohlen hätte.

Sis jetjt nur den Schofihund ghrer Srau, den

23apagei ghrer Schroiegermutter und das ffiram-
mophon ghrer Sochter."

ßier, Kerl, haft du etroas Kleingeld und nun
mach", dah du roegkommfi. Schade, dafi du das

Klaoier nicht auch mitnehmen kannfl." 25.

Dom 6ruder"~Rrie0 im Halfan
(Sine Safelrunde politifiert über das neuefte Käuber-

Srama. Schliefilich macht einer eine 2Sefte um 3roölf

Slafchen 2Bein, er könne gan3 genau fagen, roann
der Srieden gefchloffen roerde. (Ss roird eingefchlagen
und der Prophet oerkündet: Sobald der let)te ©aft
draufjen Ift ." (Sr hat die ZQette geroonnen.

ariot

6pantfdSc0
3eitungsnoti3 : Sie fpanifchc Regierung faßt roegen

den mihlichen Vorgängen In 211arokko die

rrlchtung einer ôremdenleglon ins 21uge.

Sie fchlauen Spaniolen,
Sie ernten fchlechten Cohn :

TRarokko tut fie oerkohlen
ünd alles lacht ooll ßohn.

Sei den tapfern Spaniolen
ZBird klug man auf dem Shron:
2ïïan roill fich ßilfe holen
Surch die Sremdenlegion.

Ohr braoen Spaniolen,
Sie frömmften feid ihr fchon;
Soch roas euch der Seufel befohlen,
gft unter aller Kanon'. 21. 23r.

Bucf) eine Rntif
(Sin gunge fleht mit einem kleinen ßund im 21rm

oor einer Schaubude. Sa er kein ©eld hat, die

Sorflellung aber gerne fehen möchte, bietet er dem

Sefirjer feinen ßund als (Entgelt an. Siefer erinnert
fich lachend, auch einmal folch ein Surfche geroefen

3u fein und meint: Su kannft hineingehen, brauchft
mir aber deinen ßund nicht 3U fchenken."

Kach der Sorflellung fragt er den jungen, roie

es ihm gefallen habe.

Ka, nicht fchlecht," meint diefer, aber ich bin
doch herçlich froh, dafi ich ghnen meinen ßund nicht

gegeben habe." z.

Ceonfohns haben fich ein grofies Sier", einen

Kfrikaforjcher, 3um Souper eingeladen, der aber roider
(Srroarten die Slfchgefellfchaft nur roenig unterhält.
2TZama Ceonfohn fafjf fich endlich beim Seffert ein

ßer3 und fragt den berühmten ©aft, ob er fchon
einmal in Cebensgefahr geroefen fei.

O ja," antroortet diefer, kur3 oor Seneriffa, ich

roäre beinahe ertrunken."
2Jllgemeines 2ih der (Srroartung.
,,©s roar auf dem Sampfer (Saptain 28ilfon", ich

nahm ein Sad, fchlief bei der Cektüre ein und hatte

oergeffen, den 225afferhahnen 3U fchliefien." z.

$cemôenlegion
O Grande Nation! 3u deiner ©loire
Sa brauchft du junges und fremdes 23lut.
Su Cegionären ©oft beroahre!
Sa find dir die eigenen Kinder 3U gut.
Sort mufi feine ßaut 3U 21Tarkte tragen
So manch ein armer, oerlorener Sohn,
gft 23ieh nur oor deinem Kuhmesroagen
Ser Schroei3er, der Seutfche, du grofie Kation!

Und roird noch fchlimmer als Sieh gehalten,
(Sas 2Tienfchenfleifch roird roenig gefchätjt!)
28er 3ählt fie, die feige Kiedergeknallten,
3u Sode ©equälten? Said find fie erfetjt.
Soch kommt es einmal 3U einem Skandale
(Sine Kräh' hackt der anderen kein 21uge aus:
ghr fetjt den ©emordeten keine 2ïïale
Und lügt euch immer roieder heraus.

ghr duldet die Schmach, ihr duldet die Schande,
ghr ßerren oon der grofien Kation.
Und (Sure 2Z5erber, die gudasbande,
Sie fpähen nach jedem oerlorenen Sohn.
ghr ßerren, alles rächt fich auf (Srden,
Und ob ihr hochmütig die SSarnung oerlacht
(Sure Sünden find's. die dafür forgen roerden,
Safi eure ©loire 3ufammenkrachtl t. g.

<£infad)
©s hat einer eine gute (Srbfchaft gemacht, und

nun fitjt er im 2Z5irtshaus und pocht auf feinen fchroeren
Seutel.

2Jch roas, erben kann jedes Kindoieh!" ruft einer,
den das freche ffiebaren des 33rot)en oerftimmt.

Ser (Srbe befinnt fich nicht lange und fagt:
So erb doch, du Kindoieh !" ms.

fcaubenfcfyießen

Cuganefen tut's oerdriefjen ;

Surfen nicht auf Sauben fchiefien.

ßaben fich's fo fchön gedacht,
223ie man fie kapores macht.

ßier das Sein und dort den Sügel,
ßier die Seder, dort den Slügel.
Kach und nach 3erfeht und mürb':
Slieg', du Sögel, oder ftirb!
2Jch, folch läflerlich Schagen,
Kiemand mochf es nicht ertragen.

Parlament und Sundesrat
Seide roaren desparat:

2Siefen ab folch Schiefjoerlangen :

Schiefit auf Kugeln, fchiefit auf Stangen,
Kber fchindet Siere nicht
2Ttenfchlichkeit ift Kienfchenpflicht!

ghr dürft nicht auf Sauben fchiefien!
Cuganefen tufs oerdriefien. t. g.

3um ôranô in ©eeftemünöe
Sieh, 0 fich nach ©eeftemünde!
O ©Ott helf! Gs brennt! (Ss brennt!
Und in roirrem, graufem Schrecken
Klagt das Solk und fchreit und rennt.

Seuerroehr oon Sremerhaoen
Steht 3ur ßilfe rafch bereit,
2Jber diefe an3ubringen
gft noch nicht die rechte 3eit.

Sie Sehörde ©eeftemündes
2Tiufi erft eine Sitte tun.
Und der Sremer Candrat, 3roeitens,
3u erfüllen fie geruhn.

Und bis, im Seamtenftile,
Seides endlich kommt 3U Stand,
gft die 2öerft in ©eeftemünde
©lücklich gütlich abgebrannt.

Soch es braucht nicht Sremerhaoen,
©eeftemünde. Solcher Srauch
ßerrfcht bei oielerlei Sehörden
ßienulande leider auch. 2inneii 2Bit)ig

Hette 6ad)en
Ser Cehrer fchilt kûrçlich Srit) gehörig und fagt

fchiiefilich: Su bift doch ein unge3ogener Sengel!
2Sas ift dein Sater eigentlich?" Sasfelbe roie ich!"
antroortet Srit), heut haben roir Kippli und Kraut!"

* **
Serfelbe Srit) fpielt oor feinem alten ©rofioater,

der fchon fehr altersfchroach ift, fchaut den 2ilten
plötjlich an und fragt ihn: ©rofioater, fchreibt man
tot mit d oder t?"

*
*

Sante 21Iarie ift gekommen. Sie fit)t im Stuhl, als
Srit) an fie herantritt und fagt: 2Senn 33apa
hereinkommt, bleibe nicht fit)en, fondern gehe in der Stube
umher!" 28arum, mein Srit)i?" fragt Sante 2ïïarie.

ga," fagt Srit), 33apa hat geftern 2Jbend 3U Tïïama
gefagt, er fähe dich am liebften gehen."

Öritj ßabermucs

(fine Pleine Busnobme
I. Same: geh bin ftets mit den 2Jnfichten meines

2Tiannes einoerftanden.
IL Same: Sas ift aber fehr hübfeh oon ghnen.
I. Same: Selbftoerftändlich mit 21usnahme der

Salle, roo er im Unrecht ift. z.

Tim 6orengraben
(Sin Sran3ofe (ju feiner Segleiterin): Tu vois,

il se lève.
(Sin daneben flehender Sachfe: (Sntfchuldigen-

Se, dees is kei Cero, dees is ä Sär. -t>

Kögel: ghr hetted g fuft au
guetgmachtadem Sundig-
fchuellehrer-Kungrefi,
(Sueri Sprooch ift gar nüd
oerlrete gfi, roas i gläfe ha?

(Shueri: 2iemel fäb bin i g
garant däfür, daf) mi defäb
nüd oerfiande hett, roon 27
Sproche redt.

|2üäge>: g glaube, roenn f na i

157 andere kumferiert hettid,
fo hettid die Stündlifprüch
glich nüd ftarch agfchlage an

eus, mir gänd d'Kappen lieber für die inner
2Tiiffion, roeder für die 3'2Jfrika äne.

(Shueri: ghr meined für es Jiärli heifj SBürft und
en ßalbeliter 2Teue?

Kögel: 2ïïer meined dämal usnahmsroies 's ©lieh,
(Shüereli.

(Shueri; ffifdipa^ apardi, Kögel, ä Spott und ä
Schand ifches apropo fcho lang gfi. roas für es
Sündegelt für die ßeiden" in euferem Cändli inne
3ämebettlet und 3ämeghüchlet roorden ift und i die
fchroannen (Srdteil iegfehickt. Sie fellid roegen eus
d'Keger lo fchroan fi, es ift ehnen am roöhlfte debi.

Kögel: 25enn f denand im Salikan une na lang
äfo abmet)ged, fo chönt's bald nüt fchade, roenn
d'Keger d'Ghrifle chiemtid cho 21Toris und
2Jftand lehre und fäb chönt's.

(Shueri: ßett fcho lang nüt gfchaden aber es bruditi
3'oil Keger.

Seevao Zürich
Rückwärts gekn wie Don Rodrigo
Gletscker. Rinäer, manckerlei.
äas auck aus äis Sremdenzisser
drückt (z. B. Autlerel).

Aber seit äer Seebaärummei
bis zur Orgie gereist.
wirä es brenzlick. äenn äer Sremäiing
käusig auf äie Sckweiz jetzt pfeift.

Dieserkoiben kierzulanäe
gekt äer Sckrei nack äem Trikot
gerne siekt man sommers einen

wokigerunäeten Popo,

Pralle Lenden unä so weiter.
was cier Rieiäerrätsel lackt.

was zumal in Serienleutcken
so äas Rridbelkradbel mackt.

Wozu in oie Serne scbweifen?
Seien wir bloh aktuell!
An äem Rückverslckrungskasten
kat man glelck ein Stranäkolel.

So gereicken wir zum Wokle
unsrer Sremderundustrie:
..Seebaä Lürlck" wirä Parole!
(Kauplkomsort: Polygamie).

2ivroliom v Santa Clara

Cnorm

In cler Staät ist Iakrmarkt: auf äem Iakrmarkt
gibt es eine Abnormitäten -Bude: in äieser Bude

slekt man clas Ralb mit clen clrei Röpsen, äas Sckwein

mit äem Kirsckgeweib. äas Pferä mit äem Ruksckwanz

unä äen größten Ockfen äer Welt.
Das Sckwein unä äas Pferä sinä vorgesllkrl:

jetzt ist äer Ockse an 6er Reike.

Seken Sie. meine Kerrsckaslen, äiese Rraft. äiese

Sckenkei. äiese Muskeln. Ist äas nlckt enorm?"

Der Mann, äer äas sprickt. läßt seine Kand demonstratio

über äie gewaltigen Giieäer äes Tieres gleiten.

Da ruft äer kleine Kerr Isaak Ratkansokn entrüstet:

Wie kaißt en Orm! Seit wann kat en Ox Orme?"

Nächtliche Szene

Ra, jetzt sitze ick aber in äen Brennesseln," sagte

äer Eindrecker, als er äurck äas Umwerfen eines

Stukls stck verraten katte. Er katte Reckt, äenn äer

Kauseigentümer ersckien mit gelaäenem Revolver

sofort aus cler Biläfläcke uncl donnerte ikn an. was
er gestoklen kätte.

Bis jetz« nur den Sckohkund Ikrer Srau, den

Papagei Ikrer Sckwiegermutter und das Gram-
mopkon Ikrer Tockter."

Kier. Rerl, kast du etwas Rlelngeld und nun

mack'. daß du wegkommst. Sckade, daß du das

Rlavier nickt auck mitnekmen kannst." D.

vom öruöer' -Krieg im Salkan
Eine Tafelrunde politisiert über das neueste Räuber-

Drama. Sckließlick mackt einer eine Wette um zwölf
Slascken Wein, er könne ganz genau sagen, wann
der Srieden gesckiossen werde. Es wird eingesckiagen

und der Propket verkündet: Sobald der letzte Gast

draußen lst ." Er kat die Wette gewonnen.
cifwt

Spanisches
Zeitungsnotiz : Die spamscne Regierung safzl wegen

cien mifzllcnen Vorgängen In Marokko à
(îrrlctUung einer Sremcienlegion ins Auge.

Die scklauen Spanioien,
Sie ernten sckleckten Lokn:
Marokko tut ste verkokten
Und alles lackt voll Kokn.

Bei den tapfern Spanioien
Wird klug man aus dem Tkron:
Man wlll stck Kiife koien
Durck die Sremdeniegion.

Ikr braven Spanioien,
Die frömmsten seid ibr sckon:
Dock was euck der Teufel besoklen.

Ist unter aller Banon'. 21. Dr.

Auch eine Kritik
Ein Junge stekt mit einem kleinen Kund im Arm

vor einer Sckaubude. Da er kein Geld kat, die

Darstellung aber gerne seken möckte. bietet er dem

Besitzer seinen Kund ais Entgelt an. Dieser erinnert
sick lackend, auck elnmal solck ein Burscke gewesen

zu sein und meint: Du kannst kineingeken. broucbst
mir aber deinen Kund nickt zu sckenken."

Back der Darstellung fragt er den Jungen, wie
es ikm gefallen kabe.

Ba, nickt sckleckt," meint dieser, aber ick bin
dock kerzlick frok, daß ick Iknen meinen Kund nickt

gegeben kabe." z.

Enttäuscht
Levnsokns Kaden stck ein großes Tier", einen

Afrikasorscker. zum Souper eingeladen, der aber wider
Erwarten die Tisckgesellsckast nur wenig unterkäit.
Mama Levgsokn faßt stck enälick beim Dessert ein

Kerz unä fragt den berllkmten Gast, od er sckon

einmal in Lebensgesabr gewesen sei.

O ja," antwortet dieser, kurz vor Teneriffa, ick

wäre beinabe ertrunken."
Allgemeines AK! äer Erwartung.
Es war aus dem Dampfer Captain Wilson", ick

nakm ein Bad, sckiief bei der Lektüre ein und katte

vergessen, den Wasserkaknen zu sckließen." T.

Zremöenlegion
O Q-ancle Nation! 5Zu deiner Gloire
Da brauckst du junges und fremdes Biut.
2u Legionären Gott bewakre!
Da sind dir die eigenen Binder zu gut.
Dort muß seine Kaut zu Markte tragen
So manck ein armer, verlorener Sokn,
Ist Aiek nur vor deinem Bukmeswogen
Der Sckweizer, der Deütscke, du große Bation!

Und wird nock schlimmer als Dlek gekalten.
(Das Mensckensteisch wird wenig gesckätztl)
Wer zäk» ste, die feige Biedergeknallten,
Qu Tode Gequälten? Balä sinä ste erseht.
Dock kommt es einmal zu einem Skandale
Eine Brök' kackt äer anderen kein Auge aus:
Ikr seht den Gemordeten keine Maie
Und lügt euch immer wieder keraus.

Ikr duldet die Sckmack, ikr duldet die Schande,

Ikr Kerren von der großen Bation.
Und Eure Werber, die Iudasbancle,
Dle späken nack jedem verlorenen Sokn.
Ikr Kerren, alles räckt stck aus Eräen.
Und ob lbr kockmlltlg die Warnung verlackt
Eure Sünden sind's. die dafür sorgen werden.
Daß eure Gloire zusammenkrackt! i-, x.

Einfach
Es kat einer eine gute Crbsckast gemackt. und

nun stht er im Wirtskaus und pockt aus seinen sckweren
Beutel.

Ack was, erben kann jedes Bindviek!" ruft einer.
den das srecke Gebaren des Prohen verstimmt.

Der Erbe besinnt sick nickt lange und sagt:

So erb dock, du Bindviek!" ms.

Taubenschießen
Luganesen tut's verdrießen:
Dürfen nickt aus Tauben sckießen.

Kaden sick's so sckön gedockt.
Wie man sie kapores mackt.

Kier das Bein und dort den Bügel.
Kier die Seder, dort den Slllgel.
Back und nack zersetzt und mürb':
Slieg', du Bogel, oder stlrb!

Ack. solck lästerlick Bekagen,
Biemanä mockt' es nickt ertragen.

Parlament unä Bunäesrat
Beiäe waren äesparat:

Wiesen ab solck Sckießverlangen :

Sckießt aus Rugein. sckieht aus Stangen.
Aber scklnäet Tiere nickt
Menscklickkeit ist Mensckenpflickt!

Ikr dürst nickt auf Tauben sckießen!
Luganesen tut's verdrießen, i-. x.

Zum Hranö in Geestemünoe
Siek. 0 siek nack Geestemünde!
O Gott keif! Cs brennt! Es brennt!
Und in wirrem, grausem Sckrecken
Blagt das Bolk und sckrelt und rennt,

Seuerwekr von Bremerkaven
Stekt zur Kiife rasck bereit,
Aber diese anzubringen
Ist nock nickt die reckte 5Zeit.

Die Bebörde Geestemündes
Muß erst eine Bitte tun.
Und der Bremer Londrat, zweitens,
!Zu erfüllen ste gerubn.

Und bis, im Beamtenstile.
Beides endiick kommt zu Stand,
Ist die Werft in Geestemünde
Glücklick gänzlick abgebrannt.

Dock es brauckt nickt Bremerbaoen,
Geestemünde. Soicker Brauck
Kerrsckt bei vielerlei Bekörden
Kierzulande leider auck. Tinnen Myig

Nette Sachen
Der Lekrer sckiit kürzlick Srih gekörig und sagt

sckliehiick: Du bist dock ein ungezogener Bengel!
Was ist dein Bater eigentiick?" Dasselbe wie ick!"
antwortet Srih. beut Koben wir Bippll und Braut!"

Derselbe Srih spieil vor seinem alten Grohoater,
der sckon sebr alterssckwack lst, sckaut den Alten
plöhlick an und fragt ikn: Großvater, sckreibt man
tot mit cl oder t?"

Tante Marie ist gekommen. Sie stht im Stubl. als
Srih an sie kerantritt und sagt: Wenn Papa kerein-
kommt, bleibe nickt sitzen, sondern geke in der Stube
umker!" Warum, mein Srihi?" fragt Tante Marie.

Ia," sagt Srih. Papa kat gestern Abend zu Mama
gesagt, er säbe dick am liebsten geken."

Eine kleine Ausnahme
I. Dame: Ick bin stets mit den Anstellten meines

Mannes einverstanden.
II. Dame: Das ist aber sekr kübsck von Iknen.
I. Dame: Seibstverstänälick mit Ausnakme äer

Sälle, wo er im Unreckt ist. D.

Am Särengraben
Ein Sranzose (zu seiner Begleiterin): l'u vois,

il se lève.
Ein äanebenstekenäer Sack se: Entsckuldlgen-

Se. dees is kei Lew. dees is ä Bär. -0

Rägel: Ikr ketteä I sust au
guetgmacktaäem Sundig-
sckuellekrer-Bungreh.
Eueri Sproock ist gar nüd
vertrete gsi. was i giäse ka?

Ckueri: Aemei säb bin i I
garant däfür, äaß mi äesäb
nüä verstanäe kett, won 27
Sprocke reät.

ZRägel: I glaube, wenn s' na i

lö7 anäere kumserierl keltld.
so keltid die Stündlisprück
glick nüd storck agsckiage an

eus. mir gänd d'Rappen lieber sür die inner
Mission, weder sür die z'Asrlka äne.

Ckueri: Ikr meineä sür es Pärll keih Wurst unä
en Kaibeiiter Beue?

Bägel: Mer meineä äämol usnakmswles 's Glick,
Ckllereli.

Ckueri: Gsckpah apardi, Rägel, ä Spott unä ö

Sckoncl isckes apropo scko lang gst. was für es
Sllndegell für die Keiden" in euserem Länciii inne
zömebettlet und zämegbücklet woräen ist und i die
sckwarznen Erdteil iegsckickt. Sie sellld wegen eus
d'Beger Io sckwarz st, es ist eknen am wöklste debi.

Bägel: Wenn s' äenand lm Bolikan une na lang
äso abmetzgecl, so ckönt's bald nüt sckade, wenn
d'Beger d'Ckrlste ckiemtid cko Moris und
Astanci lekre und säb ckönt's.

Cbueri: Kett scko iang nüt gsckaäen aber es brückt!
z'vil Neger.


	[Rägel und Chueri]

